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Eine faszinierende Installation mit Kleider-
bügeln präsentierten die Innenarchitektur-
Studenten der FH Coburg am LVM-Messe-
stand auf der EuroShop.

Kleiderbügel haben normalerweise die Auf-
gabe, Bekleidung aufzuhängen. Doch was 
machen Kleiderbügel ohne Kleider? Richtig 
eingesetzt können sie zum absoluten Blick-
fang emporsteigen. Wie das aussehen kann, 
präsentierte eine ideenreiche Installation 
mit Kleiderbügeln. Vorgestellt wurde diese 
von den jungen Innenarchitektur-Studenten 
der FH Coburg auf dem LMV-Messestand 
(Lauinger Metallbau und -veredelung) auf 
der EuroShop in Halle 2 am Stand B 77. 

An diesem Stand konnten nicht nur neueste 
Komponenten für den modernen Ladenbau 
bestaunt werden, auch wurde ein Podium 
für junge Talente und ihre innovativen Ideen 
zum Thema Raumgestaltung angeboten. 
Neben Warenträgern, Wand- und Mittel-
raumsystemen, hochwertig verarbeiteten 
Konfektions-Ständern sowie edlen Oberflä-
chen konnte der Besucher diese erfrischende 
Design-Idee mit Kleiderbügeln genauer be-
trachten – die zu den vielen Messe-High-
lights zählte!� n

Kunst mit Kleiderbügeln

Das Münchner Un-
ternehmen „Weila 
Bildtechnik“ Her-
bert Weißmann fei-
erte am 1. März sei-

nen Siebzigsten. Im Jahr 1938 gründeten 
Herbert und Maria Weißmann das Unter-
nehmen „Foto Weila“. Das kleine Einzel-
handelsgeschäft war im Zentrum von Mün-
chen und umfasste als Angebot die Portrait-, 
Werbe- und Industriefotografie mit eigenem 
Fachlabor. Zu den ersten Kunden gehörten 
u. a. Karl Valentin, aber auch bekannte In-
dustriekunden. Gegen Ende der Vierziger 
und in den Fünfzigern leistete man Pionier-
arbeit im Bereich der analogen Großver-
größerung und ermöglichte seinen Kunden 
als eine der ersten Fachlabore bereits 1949 
den Einsatz überdimensionaler Fotografien. 
In den Sechzigern konstruierte der Fir-
mengründer ein Vergrößerungsgerät, mit 
dem Negative im Format von 30 x 40 cm 
zu nahtlosen Großfotos von bis zu elf Me-
tern Länge belichtet werden konnten. Die 
Schärfeeinstellung erfolgte damals schon 
ferngesteuert. Diese großformatigen Negati-
ve ließen Belichtungen auf Fotopapier zu, die 
an Schärfe dem Siebdruck in Nichts nach-
standen. 1972 übernahm der Sohn Herbert 
Weißmann zusammen mit seinem Bruder 
Reinhold die Geschäftsleitung. Ihrem Credo 
zufolge wollte man damals schon: Nah am 
Kunden und der Zeit voraus sein. Im Laufe 
der Jahre wuchs man von der analogen Foto-
grafie ins digitale Hightech-Zeitalter. Heute 
bietet das familiengeführte Unternehmen ne-
ben der digitalen Bildbearbeitung an 13 Bild-
bearbeitungsplätzen die ganze Bandbreite 
des Highend (Großformat-)Drucks. Nahezu 
jedes Material kann digital bedruckt werden, 
egal ob es Glas, Metall, Stein oder Kunststoff 
ist. Neben dem breiten Angebot an Präsen-
tationstechniken findet nicht nur jede Grafik 
ihren richtigen Rahmen, sondern auch der 
Dienst am Kunden ist ein Teil der Unterneh-
mensphilosophie. 

Seit Anfang 2008 lenkt die dritte Generation 
die Geschicke des ca. 40 Mitarbeiter star-
ken Unternehmens: Susanne und Andreas 
Weißmann. Und auch sie halten sich an die 
persönliche Lösung und liefern alles von der 
Digitalisierung und Bildbearbeitung über 
das Farbmanagement, Digitaldruck bis hin 
zur Konfektionierung oder Montage. � n

70 Jahre Weila Bildtechnik

Das Architekturbüro „Bachmann, Kern & 
Partner“ gewinnt als einziges Architekturbü-
ro in der Kategorie „International Designer“ 
den silbernen „Exhibit Design Awards 2008“ 
für seinen Messestand von Tagung, den es 
auf der IFA 2007 präsentierte. Für den Mes-
sestand des Unternehmens „Sachtleben“ auf 
der K 2007 in Düsseldorf empfingen sie den 
„Special Merit Award“. Eine hochkarätige, 

Zwei „Exhibit Design Awards 2008“ gewinnt das 
Architekturbüro Bachmann, Kern & Partner

mit weltweit bekannten Designern besetzte 
Jury wählte lediglich 15 Messestände, die mit 
einem Award bedacht wurden. Der Preis für 
den besten Messeauftritt ging in seiner 22-
jährigen Geschichte bereits zum vierten Mal 
an ein deutsches Büro. Aus insgesamt 15 Ka-
tegorien wurden 200 Arbeiten aus 12 Ländern, 
wie z. B. den USA, Deutschland, Südafrika, 
Australien, Thailand u.v.m. eingereicht.� n

Sonderanfertigungen sowie passgenaue 
Verkaufstheken sind durch die individu-
ellen Ladengrößen nicht überall zu fertigen. 
Brüll und Gruber hat hier eine Lösung pa-
rat: Die Unterkonstruktion wird mit vorge-
schriebenen Winkelprofilen für die eventu-
ell lackierten Glasscheiben hergestellt. Die 
Ausführung der Rahmenoberfläche kann 
passend zum jeweiligen Ladendesign her-
gestellt werden, wie z.B. in Messing poliert 
und transparent einbrennlackiert, verchromt, 
vernickelt und in Edelstahl poliert oder fein 
geschliffen. Jede polierte Oberfläche kann 
in matter bzw. fein satinierter Optik pro-
duziert werden. Hochaktuell ist es derzeit 
wieder, in einigen Verkaufsräumen Bronze 
als hochwertiges Material in verschiedenen 
Tönen gefärbt einzuarbeiten. In diesem Fall 
stellt der Einbau von Schubladen, Bändern, 
Schlössern und Beleuchtungskörpern bei 
diesen Konstruktionen kein Problem dar. 
Bei den Verkaufstischen kommen Edelstahl-
tische aus Hochglanz poliertem Edelstahl in 
rechteckiger, quadratischer Form oder in El-
lipsenform zum Einsatz. Die frei wählbare 
Größe passt sich jedweder Raumsituation 
an. Auf der Unterseite sind farbig lackierte 
Glasscheiben eingebracht. Akzentuiert von 
einer entsprechenden Beleuchtung kommt 
ihr filigranes Erscheinungsbild noch mehr 
zu Geltung. � n

Highlights aus Metall


